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orit Der Jnvalide Joiei 
Itchler beging mit ieiner Eheirau 
»das Fest der goldenen Hochzeit Durchl 
sen Erzprieiier Preis-net imsrpe dem 
Jubelpaare das loiierliche Gnaden 
eselchenl til-erreicht 

An Stelle des zum unbeioldeien 
Ssavlrally gewählten Fnbrilbefiheri 
herni, Bergami wurde von der eriten 
Adel-ein« ver Malchimniavrilant 
Ein-l Nun-ich einstimmig zum Stadi- 
verordnelen gewählt 

Frankfurt « Das Fest der 
plvenen hoch-teil vaina var Apothe- 
er Schönvuwe’lche Ehepaar hier-Bei 

der Animus-M der were-, vie durch 
Dberpiarrer pllen erlol ie, liber- 
reichle der Geiiiliche dem ..isbelpaare 
die ipni vom Kailer verliehene Ehe- 
iuviliiuniiniedaillt 

Le iichiit « Es enilinnv auf 
Dem ea, Jesilpineier von lzier enilerns 
ten Gute Vol-liess Feuer, Zwei dem 
Oberaminiaiin alter Kappe uAmi 
Qienih aelsvri e Fisch-wenig unen, 
eine dgnebenlie nveZie ellelieune, le 
spie vie Siellcnacherwer llelle iind nie- 

vergeht-anni- 
L o li i, . in heben Ali-r von 92 

Jahren verliar hier der Bergmzrnnr invalide Traagpii Lanlchle, dienlieile 
Perlen unlerer Gemeinde- Drei Ge 
neraiipnen mii Hainen-neu -'-l Nich- 
toentnen besteuern pen alten Mann- 
und war »Unser-, 20Enkel und27 
Uren el. L. war Wittwe-, 

N e u d a m m, Da- Mjährige 
Berufs-s und Geichöiiriulrilsium bei 
der Tuchiabril von Zie ler hier ivnnie 
der Spinnmeister Ir, inbel beziehen- 
Der Chef der zirrnu überreichte dem 
Jubilnr ein Ge chenl und zugleich ein 
pen der Handwerlrlaimner gurgeiiell 
m Apis-m 

Freien-wide Nach dem 
Genuß von Rings-fein lpnckvbiir er 
irnniie in dem reienwnipe a, O- be 
nnd-harren Schii mühte die ganze Ia 
milie ver erir iiirzlich dort singe-one 
nen Gastwiriirr Iris Springstubbc 
Die ärrllicherieiii sinnen-andren Oe 
enmiliel lonnien krick-i verhindern, 

le dir Miälyrize Schreien-»amte« 
Frau Henrieiie Knie, bald veriigrlx 
Nach einigen Stunden iii auch der 
til-ernann, Mirwirih Sp» seinen Lei- 
den erlegen- 

iiriienwulde, Der bei ver 
hi gen Firma Pinilch A.-·G, beichäii 
risse In nieur Karl Seins ieierre 
its-( « «iihrigei Dienstjulriläurn 
VII-is an uernven Fleiß ilr er dem 
Minuten Wliint sich vom einiachen 
Schleifer »He sung Ingenieur empor- 
zunibeiierh 

MOW 
Oumbinnen In der Gru- 

ber’ichen Verpiiiungiinche iii auch vie 
leiiilprige Elle Grill-er inr Manieri- 
bnuie gestorben, sp des der noch ins- 
mer unaufgeilärie Vergiftungiinll 5 
Opfer orderi hal. 

In erburg. 104 Jlrre alt 
ward die Uliliierin Frau -liiabeil; 

Fenstan in « eckirein bei Nenn-irri- 
prs, Ae nie Frau iii iros ihres 

hohen Alters noch reche riilris und 
vertreibt sich die Zeit rnii Siricken und 
Spinne-, ohne hierbei eine Brille zu 
brauchen, 

MIOW 
astrono- -- Milder Aner- 

ich hat in unierern Jinchbnrdorie 
kurzen gelegentlich eines Streiter der 
Arbeiter Brot«-pp den Arbeiter Dor- 
niI. Der Miirder wurde derbe-frei 

Marienburg. --- An dem 
Uebergan der Kleinbaan über die 
teilend-r er Straße ging der fünf- 
jnlrrrgr Sohn des Kreiisuiichuizs 
Serreiiirs Schrecklinq, weer dort 
in derMilIe wohnt, qui die Schienen, 
um eine Miite wiedersah-len, die ihm 
vorn Oppie weilt-sen war. Zu aleicher 
Keil larn ein Arbeit-N der Klein-s 

herun, der den einen erfaßte! 
un qui der Stelle tödtete, ! 

Oeeiiswsld »s- Ein bedeutet-H 
Use U lstifall eeekanete sich auf 
see seei leuer Stadtfeldmack in 
dee Mike des iüvifchea sieievheiet 
Des bei einem hiesigen Ase-dünne in 
Arbeit stehende und mit Vumäaheen 
beschäftigte Arbeiter No bat kam 
duech Umichtagen einer qenflate 
zu Mill, Durch diesen Umstand wuc- 
ven die Meer-e agent-tm zogen an und 
fs ging dem Hebamme-senden des 
Msm Uhu den Musik-seit LI( sum 
schwere Anlehnuqu davon. 

chiaemiinbe. Polizei- 
Oheewaelkimeiitek G, Mem-v Mem 
fein Löjckdeigee Amstiudeiöunu 

fee-m Im- « 

Pole-L hec- Muzh weswe- 
dee Sense Wien Lug-w Muts ves, 
mochte. We seithee Wehmut-pos- 
Isehet des »Geh-see Jesuin 

Geschossen tm M- m dem Stumm 
eines hiesigen Hei-sen spiel- des 
Wem Mii- Meinem-« 

des Weishemäeuee Wiss den-me 
wes Mem m« feines Chef-im NO 
Fest m- imienms Dass-seit .m met 
kxem Haku smiii seine TMM I» neu 

Izu-ON m We Its-i 
mi- ssen Mem He West 

m· NO «-» Heu it ».I.u«iji.nkt!’.»o 
Odems-ist« m Nin Moses-«- Lsuke 
.; s0"«--.r »k. thisL v.-«««;H (e-«f 

F H 

Z- .I ils-lie- sm- Me fu«-n 
t-» j-I—-e-xsu,-:e:.ibk Wes-« Di..«.k-Hn«k 
»Ist Um- !-el« ,s: .-.2« »Meh- W 

O-s xssi O-; »m- Hs »- U» 

I-2««9 —.. 
s- i. Jus-I in fu«-- 

Schneider-tilhl. -— Wegen 
Unterschlagung wurde der Arbeiter 
Setnrau verhaften 

W v n g r a iv i se. Kiirzlich wurde 
der tllt jährige Provisoc limil Stop- 
nit, welcher in der hiesigen Apotheke 
angestellt ist, vergistet, dein Tode 
nahe, im Vertaussrautne der Apo- 
tehle autgesunden. 

it o l ma r, Dem Eigenthümer 
Johann Lavaez in Stnvlarn Abt-au, 
welcher Die Kinder Its-U Marginle 
ztsi und hilde Busse nu- LudtvigslusL 
vom Tode des Ertrintene rette0e, eri? 

hielt vom Regierungsveiisidenten in- 
Weinberg eine Zisentliehe Beleidigung 
nnd eine Geldvräinie vvn 30 Mart. 

sent-i swgssecselw 
G l il et st a d t, —- Goldene hoch-seit 

seierten die Eheleute T. Tietjeni in. 
der Engelbrechtschen Wildnis-, ; 

heiligenhasetn Der van 

Oldenhurg nach Göhl gehende Lands- 
briesteäger Babbe, der sich wegen de-; 
Schneesturmee ein Tuch um den Raps ; 
gebunden hatte, iiherhiirte hei Giihl 
das herannahen des Zuges von hei- l 

ligenhasen und wurde von diesem; 
angesahren, Ziemlich schwer an vass 
und Schulter verleit, wurde er ins 
Oldenhurger Krankenhaus gebracht, 

It e u cn il n st e r. Das Dienst- 
mädchen Grvrnhe, das ihr Kind gleich 
nach der Geburt vorsätzlich getödtet 
und hinterher versucht hat« ei zu4 
verbrennen, ist dein Untersuchungs-; 
gesangniß in Mel überführt worden. l 

pro-tin Wiese-. 
see-lau« Hier ist die im Al- 

ter von W Jahren gestorbene unter 
dem Namen Mutter titiertern« bei 
den Artillerinen allgemein bekannte 
ehemalige Martetenderin beo hiesigen 
Fetdartillerieregiinenti No. it zur leh- 
ten Ruhe bestattet worden, 

Beuthem Wiegen Beleidigung 
des Oberbergrathi Bunheh jetzt in 
Optimum-, verurtheilte die hiesige 
Straflammer den Journalisten Al- 
ired Lauf-Kattoioitz zu zwei Monaten 
Gefängnisz, 

Mirtchnermeiiter Kuhinel wurde 
bei der Wahrnehmung einer Iermi 
nei am hiesigen Kriminalbureau vom 

Schlage getroffen und starb aus der 
Stelle- 

Das Schwurgericht verurtheilte den 
Arbeiter Johann hochel aus Spino- 
wire in Nusfisch-isiolen wegen Münz- 
derbrechenr zu drei Jahren Gefäng- 
nis-. Er hatte im September o. J. 
eine grössere An ahl gefalichter titug 
belltiicke iiber ie Grenze gebracht 
und bei kleinen händlern in Zahlung 
gegeben, 

Bitmarahiittr. Ein neu- 

errichtetei Vamdfsiigewert ist hier 
don dem hotrtaufmann Iienet ge-: 
geniiber seinem Holzdlaie eröffnet 
worden, Jnr herbste wird demselben 
oorautsrchtlich noch ein Hobelroerl an- 

gegliederi werden. 
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Eisenach. Ja einer gehei- 
men Siyung der Gemeint-rather zu 
Eisenach, die sich mit den Verhältnis- 
sen der Kurbader beschäftigte, wurde 
bekannt, dass da- Vefizrh mit welchem 
das Bad fortgesetzt arbeitet, in den 
ersten drei Jahren seiner Bestehen- 
auf ziemlich Wall-) Mart angewach- 
sen ist. 

Crit-et Auf den neugefchafi 
fenen Posten des städtischen Woh- 
nungsinspeltori wurde vom Magi- 
strat unter me als 400 Bewerbern 
der Bjuumtcfe Mär Herin. Schrllein 
lfrfurt gewählt, 

Jena, Rechtennwalt Alberti 
ist wegen Veruntreuungen im Amte 
oerhaftet worden. 

Meiningen. —— Da- freiherr- 
lich Guttenberglche Schloß in dem 
benachbarten anern ist mit allen 
Kostbarkeiten niedergebrannt. Auch 
die Schloßkirche und das Schloßari 
chid wurden ein Rauh der Flammen. 
Var Feuer ist durch die ewige Lampe 
in der Schloßtor-ekle entstanden. 
«Merleburg, -- Das siebenjähs 

rtke Schulmäbchen Ullrich lacn dem 
L wentaila einer wandernden Mena- 
gerte zu na und wurde von dem 
durch das tter langenden Löwen 
erfasst und in dem Gesicht und an den 
Schultern erheblich uerle i. 

M ti h i h a u se n t a brach aus 
»dan Gute Weidensee bei Esjiiihlimusen 
’em grösserer Schadenseuer aus, durch 

one mehrere Bauten nnd Stailunaen 
s ungealchert wurde-n 

Vorspann-L In Hur 

Zisunq verurtheilte die hiesige Straf- 
tammek den Dreichmsichimnbesiw 
Friedrich Meister im Nachbarin-cis 
Nuvnfachimcim somm Mrlä Ilse- Tddums m is Wochen Gesänqa s 

Sondttthsuhm denn 
Ramllmtmn Alt-ander Drache, dis- 
Im Ovikndimior am Umsle FI- ilwm m Sonderidaniem M d'» J- 
Mmm m Muse-M- und Muhme-« 
Comm- in dem mMMm VIII-wad- 
anu Ade-stauen womit 

CZ- I s b n i I. Ums Dom-www 

sitt-Zins vie ksncimäohm wn W. Bach 
Ov« ( U- 

IIIMOIO nd seist-cos- 
; » I « »H- hk Muttqu »U- 
Zm Fktgmcqz m Qui-Hund Immn Is« 

Jmkm IM- M Hut-kunnten Dom-» 
» i « c si. Wolf-»Ur mmd ZIM 

m :·! H» »An-« MMHHHHIN 
XII PILJ ins YOU-VI Mk. UJII 
IN- Oszg Apis-! » m- jhszlk Hi 
»Es-» Hi « Us« Oksssik usw«-im 

: Nr Its H l« »m- «Ll:«..i-«; M 

Ali der Thal verdächtig wurde ein« 
Schwaaer reo Verstorbenen verhaften 

Es erfolgte ans dem Meister Bu 
rean deo Ilrltpp’schen Puddelloerles 
in der Fromshansenerstrasse eine lit- 
ptosion, durch die das ganze Inventar 
zertrümmert wurde. 

Flamerolseinn Es brach 
in dem Anivesen des Fassbindermei 
sters oJoseph Bett Feuer aus, wodurch 
vier meinte-n vernichtet und andere 
Gebäude in Istitleidenschast gezogen 
wurden. 

Dlisseldors. Die Eiseleute 
Christian tlrnold nnd Frau, arborene 
Würgelo, tkllerstrasze lt)9, feierten 

dal- seltene Fest der goldenen hochs- 
zel- 

Die Eheleute Heinrich Adotttll6, 
Kölnerstrasze litt toolsnhast, feierten 
das seltene Fest der goldenen hoch- 
zeit. Das Jubelpaar ist noch sehr rit- 
stia und ersrent sich der besten Ge- 
sundlseit. 

Der Vorsteher der Kontrollstelle der 
Handel-baut Herr Ckrenreh ist zum 
Direktor der stödtischen Spar und 

Darlehenstasse in Aachen gewählt 
worden« 

Dem Leiter der staatlichen Zeichen- 
lehrerturse hierselvst, Maler nnd Na- 
dierer heinrich Reisserschild, ist der 
Charakter als Prosessor verliehen 
worden« 

Elbetfeld. Direktor VII-l 
Boerner blickte dieser Tage aus eine 
M-iährige Thatigteit alo Leiter des- 
niesigen Realgymnasium-z zurück Vor 
her tonr er Direttor des Dort-minder 
Realgymnasium-. 

Eine treue Forderin gemeinnützi- 
ger Bestrebungen hat der Tod in der 
lkheirau Karl Ernst dal)ingerasst. 
Die Verstorbene war Vorsitzende de-: 
tklberselder Frauen-Vereins. 

Oberhausen. Bei der Ar- 
beit ris-, plötzlich ein Verhand, tvo 

durch zwei Arbeiter, Namens Roger 
und Nach, von einer beträchtlichen 
Höhe hinnbstiiketen Mach, der Winter 
einer zahlreichen Familie ist, starb 
sosort und Rohen ,der nnveriteimtliet 

ists gab nach turzer Zeit seinen Geist 
an 

G a r z w eile r. s« Herr Pfarrer 
Klein, erster Deiinitor des Kreises 
Greoendroich, ist nach kurzer Krani- 
heit gestorben- 

Gelsentirchen In der 
Nacht erstach aus Eifersucht der Berg- 
mann Droth aus Bochum einen Mit- 
arbeiter. Der Mörder wurde ans der 
Flucht von einigen Freunden der Er- 
mordeten in die Seite geschossen,aber 
nicht leben-gefährlich verletzt. 

feiligenhauk Jn der 
Er a wohl siir das verzogene Ge- 
mein rathtmitglied Ernst Heidmann 
wurde einstimmig P. Mit-der ge- 
wählt- 

herne. s— Auf der Zeche Reck- 
linghausen wurde der Bergmann Ma- 
ttziai Dohle von anderen Bergleuten 
niit zerschmettertem Kopfe und sonsti- 
gen Verletzungen todt im Schacht ge- 
sunden. 

« 

bilden. — Der Miänrige Fa- 
»brittagelöhner lfduard Volltner, wel- 
scher seit Kurzem spurlo- verschwun- 
;den war, wurde im Walde in der 
-Ortschait Hülien erhängt aufgefun- 
l den« 
J Kleor. lHier verstarb plötzlich 
i am herzschlage der Direktor der 

jBenodorpsschen Kataosabrit, herr 
Koch, im Kreise oon Verwandten und 
Freunden in einem HoteL 

s Langendreer. sDur einen 

s sich aus dem Hangenden l« senden 
Stein erlitt auf der « che Brttchftraße 
der Gesteinshouer S malstich schwere 

; Verletzungen eines Beine-. 
» L ii n e n. --— Ihre goldene Hochzeit 

begingen die liheleute heinrich Min— 
dran hierielbst. 

Miilheirn Die in Mülheim 
holthauien wohnenden EheleuteRent 
ner Herinann lkbert sen. und lFrau 
Elisabeth geb. Lindges, konnten das 
ieltene Fest der diamantenen Hochzeit 
begehen. 

M ii n ste r. Vom D Zuge über- 
fahren und sofort getödtet wurde der 

hilioweichenstetler Wieolötter. l 
Modus-Was Iris-North ; 

olzminden.s Ja der Nachk! 
vertarb unt-wartet der Verwalter ; 
des Iorflamti holzsnindrn 2, Forftsz 
meist» Umris, am Herzschlag s 

L r i n hu u s e n. Ver-Wir wiss 
der am 22. Februar 1890 zu here-n- 
himsm geb-um Drehtrlebrlina Wer 
ner eine, ver sich aus der mer«- 
chrn Mag hierfelvft, Brei-verstu- 
se W. unserm W. 

N o r d II m m e n· Auf dem 
hiesiqu BahnWe rrriqmre sich ein be- 
vomrlmm UnqucMau. Der Order 
Mit Im Mut Rasmirm auf Nod-c 
mmumrtlarse Werk von drr Lord-no 
Um. Da dtiir in dem Augenblick 
Hur-m an der Votum-um vorher Mir« 
so im du Urmlüslichr zwiscan din- 
und tm Maschine. so das Ihm km 
Wust rtmrrdrnrtr mark-« 

P e i Irr Unserkoer wurde un 

tmqu m tm Mmrrstmmomrnd- Nr 

Vor-Mithin mit-M- m hm um n 

Oe girrt Nu dir Art-m sum ynik 
mu- wurde In tm Jurdrmruhr von 
Esm un!-ck.mmm Uns-ums knurkw 
Im ska um HEerer nahm m 

n« wn Ilmru den-roher mag Nr- Mrr 
Her Wust-Z ettksru wr- Ihm ern-» 

Isrui m- Unm und wir Lum- m 

Nr L Verm-» und »Im emm Inst-n 
ki..rs0-.s-H» VI tJfrZr si: rrrkx b- 

yrsrhnstshuzz viisuktzt sont-»O 

Heiles-parasde 
G i e fze n. Jn der Lahn ern-un- 

ten ifi das vierjährige Söhnchcn 
iiarl decs Sirnßenwiirters Wellen 

Der in Zilrich verhafteie Bankier 
Ooirath liiothfchild wurde in das 
Lundgeeichisgeiängniß Gießen einge- 
liefert. 

Höchst. Der leii längerer Zeit 
spurlos verschwand-ne Landwirthl Wilhelm Blum von hier wurde als- 
Leiche aus der Widder geländet. i 

Mo i nz. Die iaulendlle Ein 
älcherung fand dieser Tage im Kre- 
nialorinm sinkt. Arn B. Mai 1903 
wurde das Krematorium als das 
achte im Deullchen Reiche eröffnet. 

Neuiiadi i. O. Ein großer 
Waldbrand wiithete in den hier gele- 
genen Waldungen des Fiieiien von 

Löwenslein und vernichtete etwa 
Zum Quadraimeier Hoch- und Nie- 
bewald- 

war-um« 
Schwert-L » herr Stadium- 

ditns tiarl Prehn hat 25 Jahre unse- 
rem Sanderiner Magistratslollegium 
angehört. 

B o i z e nbu rg. --— Der Tagelöh-» 
ser Piet und seine Frau in NostorfT 
feierten tiirzlich ihr DtHähriges Ehe-« 
jnbiläunt. 

B it h o w. — Bei dem Versuche, 
troaenes Holz aus den Bäumen her- 
auszureisren ,rft dem Arbeiter Wiechs 
mann hierselbft ein schwerer Ast auf 
den tion gefallen und hat die Schä- 
deldeäe zertrümmert. 

titade busch. —- Es starb hier- 
selbft der Kantor Johannes Neu- 
mann im M. Lebensjahre. I 

OW 
if l s f l e th. OSeine goldene hoch- 

zeit feierte das Ehepaar Gerhard 
Wenke und Frau hier. 

Hiddigwardermoor.—-—Die 
Cheleute herrnann Osterloh und Frau 
begiugen das Fest ihrer silbernen 
Hochzeit- 

zehn-gibt 
Rassel. —- Zum dirigirenden 

Arzt des in der Wilhelm-höher Allee 
neu errichteten Krankenhauses zum 
rothen Kreuz ist here Dr. Bettels- 
tnann, bisher leitender Arzt am Dia- 
kouisseuhaus, gewählt worden. 

Jn den Ruhestand tritt nach 46s 
jähriger Amtssiihrung der Küster 
und erste Kirchendiener der Oberneu- 
städter Gemeinde Heinrich Koch. 

Barchfeld. Der li) jährige 
Bahnarbeiter Wilhelm Schmin aus 
llebelroda gerieth zwischen die Puf 
fer, sodaß dem Ungliicklichen der 
Brustkasten eingedrückt wurde und 
der Tod sofort eintrat- 

Datterode. Die ikhelente 
Kasvar Lange hier feierten das gol 
dene lihejubiläunk Dem Jubelpaare 
wurde das kaiserliche Gnadengeschenk 
von 50 Mark iiberreicht. 

Frankfurt a. M. »Als der 
stetiährige Gärtner Heinrich Breerans 
der Kronvrinzenftrafre wegen eines 
kleinen Diebstahl-J vernommen werden 
sollte, schon er sich eine Angel in die 
rechte Schläfe und verletzte sich lebens 
gefährlich. 

Mutsreich Frasse-. 
Dre s de n. Dem Schriftsteller 

Dr. Kummer Feuilletontltedatteur 
am »Dresdener AnzeikzeH ist vom 

Großherzog von Mect enbnra Strelih 
das Rittertreuz des meetlenlusraifchen 
Greifenvrdens verliehen morden. 

Am Ende des Schuljahres feierten 
die Herren Oderlehrer Mar Stöhrel 
und Ernil Meyer an der 4. Biirger 
sehnte ihr 25jähriaes Jubiläum als 
Lehrer in Dresden Gleichzeitig trat 
die Oberlehrerin Fräulein O. Heinze 
in den vvhlverdienten Ruhestand 

Jn treuer Anhänglichkeit an die 
Gemeinde und dem Wunsche ihres 
verstorbenen Gatten, des Schmiede 
oberrneistero Liebscher, folgend, hat 
die am 25 Oktober 1907 heimaeaan 
gene Frau Mirie Liebfther geli. Leu 
vert, der Andreisaenieinde als Ver 
märk1tnife.-««« Mart zur freien Ver 
fiigrtng ausgesetzt 

Herr Oberfetretiir Ostar Mutter 
Vureauvorfteher tseim Landmirtti 
schriftlich-n tireditoereiu im ttiinig 
ieixts Eint-fein tseaetrt am :"I. d· M. 
tun Lisfälkriars Berulssutuliiunt del 

diesem Institut 
B a b i n a u. Hm Lehrer Voll- 

cieml in Vabiiuau Mich das 25. 
iödkige Ledmiudilömm 

hause-L Der Mandat-ist« 
mil- beim Lands-licht Bank-m Vm 
Initi ruiii De. dass-nann. wird an 

das cum-W zu Dresden missi. 
» 

M uitid im in dekiIiieMiesetei 
Fund qichimaiainii in sausen de- 

1 ichs iigii davtiiamim . riet-sieh 
, VI s dsdiu heim Osten de- kapi- 
msi im in im Gmim und wuchs 
das Man ist-m wies-. daii et 

bald donui Mican m. 
In Ruhm iii Odium-( Dis- 

Mip itiiäinmu siiiikiiamikii zu m 
dortigen Midas-m Vithmichuie m 

Nil Mkihsiiand qeiliim 
Inm- III Ists-stach 

Po sit n. Und Liniaii imm N. 
Mdiunmmiiviin tm im imiiku 
Matiivmnimm dem ob imm- dem 
Im oiitsmi Muhmen Monuim un 

Mission Maciiikmmnk Denn Eil-m 
III-w. den III-i ein« JEAN-sticht 

Tät-« Wind-m Hm M.uiif-im.u 
Mai-. im Wien-I Dis-w- Mit-W 
ims- Siekic Miit-H .t." Jud-h www 

war er 16 Jahre am K. Bezirlsamte 
dahier. 

Durham Die Marltgetneinde 
Dachau beabsichtigt für Feuer-lösch- 
zwecke in der Nähe des Schlosses einen 
Wasserthurcn zu erbauen. Behufs 
Herstellung eines geeigneten Entwurfs 
wandte sich sowohl die Marltgenseinde 
wie das Kal. Wassekversorgnngsamt 
an den Vaverischen Verein für Volks-- 
lunst in München, dessen Ausschuß 
für heimische Vantveise den Architek- 
ten Regieeungsdatuneister Grontbach 
entsprechend beauftragte. 

Kaiserslautekn Siche- 
rent Vernehmen nach soll die baldige 
Verlegung der Waldbauschule von 

Trippstadt nach Landstuhl geplant 
sein. 

Lndwigszbnsen Bei den’ 

Ansgknbungor»beiten siir das Funda 
ment der neuen Rupptechtsschnle an 

der Rupprechtstrasze wurden kürzlich 
in einer Tiefe von 1,2() Meter Reste 
von römischen Brandgriibern mit Ut- 
nen, Scherben von Gesijszen, Zähnen 
nnd Knochen gefunden. 

Hörst-reich Ihm-seis- 
Stutigart. —- Der Mord in 

Cannstatt, wo der Musterdrucler Delle 
seine Frau tödtete, ist nicht nur aus 
Unvertriiglichteit zwischen den beiden 
Eheleuten, sondern aus Eifersucht zu- 
riickzusiihrem 

Crailsheinn —— Die Gast- 
wiethschast und Metzgerel zur 
»Traube« wurde von dein bisherigen 
Befryer G. Holzinger um. die Summe 
von 40,000 Mk. an Metzger Einselel 
aus Weilheim u. T. verkauft. 

Feurenmoos. -—— hier ist das 
Anwesen des Maurermeisters Wäschle 
niedergebrannt. 

Göppingen. —- Wegen Was- 
zserzusades sur Milch verurtheilte das 
sSchössengericht Göppingen die Bau- 
»ersehesrau Christlne Haag von oh- 
rein zu 20 Mart Geldstrafe und ea- 

gung der Kosten. 
heidenheim.——JnZangstarb 

die älteste Frau der Gemeinde und 
wohl auch des ganzen Bezirks, Julie 

lStolL im 97. Lebensjahr. 
s heilbronm —-— Aus der Halte- 
stelle Sülcnerthor wurden der lsjähi 
eigen Vertöuserin Bectha Braun vom 

Zuge beide Beine abgesahren. Sie 
war sofort todt- 

Ortes-tmva- Date-. 
K a r l s r uhe. Jin Alter von 

J US Jahren ist hier Herr Privatier Se- 

bastian Kölsch gestorben. Herr Seb. 
:.skolscl!, der Vater des Stadtraths 

Leopold Kölsch, ist eine tveit bekannte 
Persönlichkeit 

Jm Alter von 47 Jahren ist der. 

Fabrikant Jakob Schnur-traun hier« 
aus dein Leben geschieden. 

Hier ist nach langem, schweren Lei- 
den here Karl Ananst Levper, der 

sesiher des Friedrichsbades, gestor- 
l-en. 

H e i d e l be r g. -— Die Gasttvirthd 
schast »Zum Rosengarten« iin Stadt-» 
theil Handschuhsheinr ist um den 

Kansvreig von 112,t1()() Mark aus 
denr Besise des Herrn Münch in dent 
eines Herrn W. Rühner in Wiesbas 
den überaeganqen » 

R o n st a n z. Auf dein hiesigen! 
Bahnhose wurde der 56 Jahre alte 
ttslästerer Stöckle von einem RangirI 
znae überfahren nnd sofort aetödtet.s 

O s t e r H h e i m. Dieser Tage- 
iverden es 25 Jahre, seit Oberlehrer 
Freh an der hiesigen Volksschule 
wirkt. 

Baden Baden. ---- Tier Fak- 
ior der Hosbuehdrnckerei Kölblin da- 

t·,irr, sk. Beher, feierte sein 5t)jährigeg 
Bucht-endet Jubilämn. 

B on n d o r f. -Das Fest der 

goldenen Hochzeit feierten hier die Jo- 
seph Atnlinger Eheleute in voller 

Rüstigkeit 
Icfsköskckklkss 

St r a se b n r a. Ein frecher 
Strassenranb wurde hier verübt Arn 
stlnetganae des Vorurtesz Rendvrf 
wurde Nachts ver Arbeiter -Sublrna, 
der nach Hause wollte, von zwei 
Ltrotrtten angefallen, ain Halse ge 
kriirat nnd seines Neides heranbi. 

tfin -.:ri")sierer Brand brach in der 

Polsterniiibetinbrit von tktiasz Stiinstle 
in Nendots ans. Bei Dein trittst 
lsrenntwen kUiaterth und da das 

Hatt-.- tetbst nni ein Icatnverklsau 
kur, irrt? No Feuer sehr unt sieh. so 

dass M tsretsiinde nntit gerettet mer 

den tkmito 

Brunstatt (bei Mülhausen).—- 
Der wegen Mordes am gdhütet 
Gantner Zu 14 Jahren «uchthaus 
verurtheilte Brauereiarbeiter Camtll 
Wirtz hat seine That unumwunden 
eingestanden. Ein direkter Beweis für 
seine Schuld konnte nicht geführt 
werden. 

C o i m a t. —- Einen gräßlichen 
Tod suchte die Frau des pensionirten 
Eisenbahnbeamten Frederici. die 
schwenuüthig war. Sie sand Gele- 
genheit, sich ihrer Aussicht u ent- 
ziehen, sie ging aus die Straße und 
wars sich an der Barriere ,,Feldtveg« 
vor den Sctinellzug, der sie völlig 
zerschnitt. 

Ha r ga r te n. -— Nach Absayrt des Güter«-ges nach Diebenho en 
wurde der Breinser Hiibsch aus Die- 
denhosen im Bahnhos todt ausgesun- 
den. Vermuthtich ist er zu spät au 
den Zug ousgesprungen und dabe 
tiberfahren worden. 

Freie ztädth 
Liibeit —--- Jn der hiesigen Ge- 

werbetaininer ist ein Konslitt zum 
Ausbruch gekommen. Bei der letzten 
Wahl eines Vorsißenden wurde der 
Apotheler Schorer nicht mehr wieder- 
gemälilt, sondern ein Handwerker. 
der Malermeister Oeinsohm neuge- 
wählt. Sosort erklärten sämmtliche 
der Industrie angehörigen Mitglie- 
der der Kammer ihren Austritt, so- 
daß der Kammer heute nur noch 
Handwerker angehören Sollte ein 
Vergleich nicht durchzusiihren sein, so 
diirste die Geiverbetammer in eine 
handwertslannner umgewandelt wer- 

den. 

ziemte-eh 
L u x e m b u r g. s— — Herr Gregoire 

Schwell, Friedens-richtet in Mersch, 
wurde zum zweiten Friedensrichtet 
nach lssch a. d. Ali, nnd Herr Bernh- 
Nieger, bisher Anivaltgsekretär in 
Lrtremburg, zum zweiten Gerichts- 
schreiber ebendorthin ernannt. 

Ieserrelchsgngaw 
W i e n. Vor deni Bezirlggericht 

Josefstadt erschienen die liheleute 
Franz Wir-uner, Schiihniachergehilfe, 
unter der Anllage, ihr anßerehelich 
gedorenes, vier Jahre altes Töchter- 
chen fortgesetzt zu mißhandeln und zu 
peinigen. Der Richter fand beide 
Gatten schuldig und verurtheilte sie zu 
acht Tagen Arrestg, wogegen sie Beru- 
fung anmeldeten. 

Schätz. -—- In der Nacht brannte 
in Niederwil unweit Schön ein großes 
Baiiernhaus sammt Scheune und 
Stallnngen vollständig nieder. Das 
Gut war eben erst von dem Berner 
Gysler von einem jüdifchen Konsors 
tinni getauft worden« 

Karlsbao — Der Kaiser hat 
dein Großindustriellen, tatseriichen 
Rath Heinrich Edlen v. Mattoni in 
IKariobad das Kotiiturlreuz des 
Franz-Jofes-Ordens und dem Vorste- 
her der Filiale Leibnih der Land- 
wirthschastsgesellfchaft in Steierinart 

fttldolf Ritter v. Jenisch das goldene 
Berdiensttreuz verliehen. 

Baden. —-— Der in Baden, Wil- 
helinsstrasze 14, etablirte Gastwirth 
Karl Dallaberger, ein 29jähriger 
Mann, hatte vor etwa einein halben 
Jahre eine um 15 Jahre ältere Frau 
geheirathet nnd führte seither ein recht 
trauriges Eheleben. Das Paar hatte 
fortwährend Zank nnd Streit und 
wiederholt drohte Dallaberger seiner 
Gattin mit deni Erschieszen Kürzlich 
nach der Geschäfte-surrte iam es zwi- 
schen den Beiden wieder zu erregten 
Szenen. Jni Verlaufe des Streites 

ygav der Mann gegen die Frau meh- 
;rere Schüsse ab, die jedoch fehl gingen. 
Die Frau flüchtete sich aus dem Hause, 
während ihr Gatte sich eine Kugel in 

tdix Herzgegend schoß. i 

! ZM 

s Bern. —- Bei den Schneeräus 
iniingoarbeiten vor dein Hotel am 

Pilatuvgipsel wurde der thijährige At- 
nold Lungenhand durch Schneerutsch 
iiver die Felsenbank hinab geschleudert 
und getodtei. 

lite r ie nsee. Es starb in 
Itirchdors bei Gerzeiitee ini Itllter von 
eisk- Jahren Heinrich Iliieifiendergers 
Weni. während vieler Jahre Ge- 
ineindcissriisident und Vertreter von 

ittiehen im Großen Rathe des teniitors 
Vaieitnwi. 
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